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gesprochen, dann unten zur Thür heraus, und um 
Ihnen meine Bereitwilligkeit zu zeigen, wie gern ich 
mit allen meinen gesammelten Kenntnissen zu Ihrem 
Besten herausrücke, setze ich Ihnen die Dimensionen 
eines solchen praktikablen Hauses mit Fenster und 
Thür her, wie ich sie von den Theatern in *** entnommen. 
Höhe der Thür 5 Fuß, Zwischenraum bis 
zum Fenster ½ F., Höhe des Fensters 3 F., bis zum 
Dache ¼ F., Dach ½ F. Macht zusammen 9 ¼ F. 
Wir hatten einen etwas großen Schauspieler, der 
durfte, wenn er den Bartholo im Barbier von Sevilien 
spielte, nur auf eine Fußbank steigen, um aus 
dem Fenster zu gucken, und als einmal zufällig unten 
die Thür aufging, sah man die langen rothen Beine, 
und war nur besorgt, wie er es machen würde, um 
durch die Thür zu kommen. Sollte es nicht nützlich 
seyn, den Schauspielern die praktikabeln Häuser, Thürme, 
Burgvesten anzumessen? – Es ist sehr unrecht, 
durch einen plötzlichen Donner, durch einen Schuß oder 
durch ein anderes plötzliches Getöse, die Zuschauer zu 
erschrecken. Ich erinnere mich noch recht gut Ihres 
verdammten Donners, mein Herr Maschinist, der 
dumpf und furchtbar wie in tiefen Gebirgen rollte, 
aber was soll das? – wissen Sie denn nicht, daß 
ein in einen Rahmen gespanntes Kalbfell, auf dem 
man mit beiden Fäusten herumtrommelt, einen gar
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